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Saisonschluß

Von Journalisten
Mark Twain war eine Zeitlang

Redaktor eines Winkelblättchens in Nord-
Dakota, das er und ein paar Cowboys
gewissermaßen mit dem Lasso, nicht mit
der Feder schrieben. Eines Tages
bekam er ein tiefempfundenes Gedicht

eingeschickt, mit dem Titel: «Warum
ich lebe!»

Mark Twain antwortete darauf im

Briefkasten: «Weil Sie es uns mit der
Post geschickt haben »

Beatenplatz ZURICH b. Hauptbhf.
Gänzlich renoviert!

Gröfjere und kleine Säle im 1. Stock
Telephon 7 1 8 22 / 5 83 55 Fl. Hew

Ein Mann mit einem blauen Auge
betrat die Redaktionsräume des «Arizona
Kicker» und legte dem Chefredakteur
ein Manuskript vor. Aber der sah gar

nicht erst das Papier an, er deutete nur

nach dem blauen Auge des Autors und

fragte: «Wem haben Sie diesen Beitrag
schon angeboten?» Lux

Sehr intim

wirkt im Kongrefjgebäude die Foyer-Galerie rni'

diffuser Beleuchtung durch die tropischen Pflanzen
im Hinlergrund.
Bar, Restaurant. Konzert-Café. Telephon 7 56 30
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